No 5867. Sonnabend, 1 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


. — Inſerate 

Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der an he 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. Buchen. 
! Poſt⸗Anſtalten angenommen. 3 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Nan en, 14. Jan. a „Correſpondenz Hoffmann“ 
zufolge wird die feierliche Eröffnung des Landtags Montag, 
den 17. d., Nachmittags 2 Uhr, durch den König in Perſon 


gieten Satz der Gewerbeſteu er vom Handel eingeſchätzt werden; 
die Berheiligten werden durch die Kammer von dieſer Ein⸗ 
ſchätzung benach ichtigt und haben 10 Tage Friſt zu etwaigen 
aue über nee b a endgiltig entſcheidet; 
erfolgen. — In einer geftern hier ſtattgehabten Volksver⸗auf ihre Anordnung geſchieht die Erhebung der Anträge; 
ſammlung wurde N, das Präſidium der Abgeord⸗ überſteigt der Etat der Kammer für ein Jahr den 1Oprecen- 
netenkammer um eine ſchleunige definitive Prüfung der tigen (die Vorlage ſagt Öprocentigen) Zuſchlag zur 
Münchener Landtagswahlen zu erſuchen, damit die Hauptftadt Gewerbeſteuer vom Handel, ſo bedarf er der Ge⸗ 
des Landes bei der Adreßdebatte nicht ohne Vertretung ſei. nehmigung der Regierung. Abg. Richter (Königsberg i. N.) 
; Wien, 14. Jan. Der „Preſſe“ zufolge hätte die Ma- | bat den Antrag geſtellt, die Regierung aufzufordern, die 
jorität des Miniſteriums den früheren Staatsminiſter v. Aufhebung der Handelskammern im geſetzlichen Wege her⸗ - N } ; g 
Schmerling für die Stell: des Miniſterpräſidenten in Aus- beizuführen. — Ref. Abg. Jacobi (Liegnitz) führt aus, daß find berufen und verpflichtet, durch ihren Jahresbericht mir 
ſicht genommen. Dieſe Mittheilung bedarf jedoch noch der | das Inſtitut zwar kein nothwendiges, aber ein nützliches ſei, ihre Anträge, Wüuͤnſche und Beſchwerden vorzutragen, und 
Beſtätigung. — Im Herrenhauſe fand heute die Adreßbera⸗ das feit einem halben Jahrhundert beſtehe und wohl zu ter find dieſenigen die ich Über neue ragen, die in der Jnduſtrie 
thung flat. Nachdem fünf Redner für den von der Malo. formiren, aber nicht zu beſeitigen ei. — Abg. Richter: fetzt täglich auftauchen, außer den Beamten bören kann, was 
rität eingebrachten Entwurf, und ebenſo viele für den Mino“ | Das Geſetz will die Hanpelskammern in Schletwig-Holftein | bei allem Reſpelt vor den Beamten doch von großem Vortheil 
ritätsentrurf gefproden hatten, wurde die Generaldebatte und Kurbeſſen, wo fie bisher nicht beftanden, einführen und ist, da die Düglieber der Handelskammern dieſe Fragen 
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liche Kammern verlangen; die Lehrer werden Lehrerkammern 
haben wollen, die Künſtler Künſtler kammern u ſ. w Wenn 
Sie dies Geſetz ablehnen, ſo ſchwächen Sie die Autorität 
der Handelskammern der Art, daß dieſe daſſelbe Schickſal 
haben werden, wie die Gewerberäthe: ſie werden ſich ſelbſt 
auflöſen. Bei beiden handelt es ſich genau um dieſelbe Frage. 
Beide wide ſprechen dem Grundſatz der freien volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Concurrenz der Intereſſen, beide der Gleich berech⸗ 
tigung aller Bürger im Staate. 

Handelsminiſter: Ich lege auf das Beſtehen der 
Handelskammern in doppelter Beziehung Gewicht; dieſelben 
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Von den Miniſtern ergriff kel . Die räumt ihnen außerdem ein ausgedehntes Beſteuerungsrecht praktiſch betreiben. Die Handwerker fordern Hand werker⸗ 
88 wird age falten an Bee des Handels- und Gewerbeſtandes ein. Deshalb müſſe man kammern und die Landwirthe Acker baukammern. Darnach 
Haag, 14. Jan. In der heutigen Sitzung der erſten | zuſehen, ob dieſelben noch zeitgemäß ſind. Sie ſtammen aus ſcheinen die Handelskammern für die Kaufleute keineswegs 
Kammer wurde bei Berathung des Staatshaushalts⸗Etats der Zeit des gewaltigen Umſchwunges in allen Gebieten des 

das ganze Eiſenbahnbudget mit 19 gegen 17 St. abgelehnt.] Handels und der Induſtrie durch die neuen Erfindungen, 
Stockholm, 14. Jan. Der Miniſter der Marine v. 
5 Thulstrup hat auf feinen Wunſch feine Entlaſſung erhalten; der⸗ 
4 ſelbe wird durch den Generalmajor Frhrn. v. Leijonhufwud 
erjegt werden. Die Eröffnung des Reichstages wird wahr⸗ 

ſcheinlich nächſten Mittwoch ftattfinden. (W. T.) 
Petersburg. 14. Jan. Der officielle „Ruſſiſche Inva⸗ 
Tide“ bringt eine militairiſche Ueberſicht über das Jahr 
1869, in welcher es heißt: Bis zum April 1870 wird die 
neue Bewaffnung der Armee vollendet und dieſelbe mit 
neuen Gewehren und dem entſprechenden Ouantum von Par 
tronen verſehen ſein Während des J. 1869 find 400 Kano⸗ 
nen des neuen Syſtems nach den verſchiedenen Feſtungen ver⸗ 
fandt, und die Anfertigung von unter dem Waſſer wirkender 
Minen ift bis auf 1000 Stück jährlich erhöht worden. Das 
Budget des Kriegeminigeriums für 1870 beträgt 140 M. ll. 
Rubel, mithin vier Millionen mehr als im J. 1869. (N. T.) 


27. 8 des Abgeordnetenhauſes am 14. Jan. 
Das Mandat des Adg. Struckmann (8. hannov. 

. „)ift durch dle Ernennung deſſelben zum App.⸗Ge⸗ 
0 1 Der Unterrrig tsminiſter über⸗ 


betreffend d f 


| einigungen durchaus nicht. Wäre die Anſicht des Abg. Richter 
denen gegenüber die Regierungsbehörden in ihren alten Col⸗ | wirklich die allgemein verbreitete, fo könnten ja die Handels- 
legienheften keine Formeln fanden und aus ihrer Verlegenheit kammern ſelbſt nur einen Antrag auf Aufhebung bei mir ein⸗ 
nur durch die aus Frankreich importirten Handelskammern reichen. Das iſt bis jetzt nicht giſchehen, vielmehr find aus 
gerettet wurden. In ihnen fand man das Mittel, ohne der ſolchen Orten, wo noch keine Handelskammern beſtehen, An⸗ 
Lehre vom beſchränkten Uaterthanenverſtande etwas zu ders | träge auf Bildung von Handelskammern in neueſter Zeit 
geben, dem beſchränkten Regierungs verſtande nachzuhelfen und, noch eingelaufen. Die Gewerberäthe waren des halb nicht 
indem man kleinen Sonderintereſſen eine Scheinvertretung lebensfähig, weil man Handwerker und Kaufleute, deren In⸗ 
gab, dem damaligen Drängen nach allgemeiner Vertretung tereſſen doch eine befondere Vertretung verlangen, zuſammen⸗ 
des Volks aus dem Wege zu gehen. Aber heute ſind die legte. — Abg. Coupienne tritt für die Handelskammern 
Vorausetzungen ihrer Entstehung gefallen und ſie werden ein, denen man die Lebensfähigkeit nicht abſprechen könne. 
beſſer durch freie Vereine erſetz, wie fie die Landwirthſchaft Sie würden von ſelbſt aufhören, wenn fie bei den Fachge⸗ 
bereits hat. Der Nutzen der Handelskammern iſt ein fehr noſſen keinen Anklang mehr fänden. 1 85 die Bildung von 
geringer. Zu den Fortſchritten auf dem Gebiet des freien Handwerks- und anderen Kammern habe der Handels ſtand 
Verkehrs haben ſie ſich, mit einzelnen Ausnahmen, febr lau nichts einzuwenden. — Abg Laſſwitz bekämpft die Handels⸗ 
verhalten. Beim Handelsſtande ſind dieſelben nicht beliebt. kammern, obwohl er felbft ſeit 21 Jahren Mitglied einer 
In den öſtlichen Provinzen hat das Inſtitut niemals rechten ſolchen iſt. Der Herr Miniſter ſcheint die Bildung von 
Eingang gefunden. Wenn die Regierung verhältnißmäßig Handwerks-, Ackerbaukammern u. f. w. zu billigen. Hat er 
erſt fo ſpät auf die Wege des Freihandels zurückgelenkt iſt, auch ſchon daran gedacht, welche Ruthe er ſich und dem gan⸗ 
ſo tragen daron die Handelskammern weſentlich die Schuld. zen Miniſterium damit aufbinden würde? Es würden ſo viele 
Zahlreiche Proteſte find von ihnen gegen den deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handelsvertrag eingelgufen. Das Beſtehen der 1 
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) nden würde. Leſen Sie die Berichte der Handelskam n 
ar Kleininpuftrie, und 1255 . finden, daß die Tendenz derſelben ſe nach der 
e arbeite aſſen. Die Arbei- des 
en glauben ſich zurückgeſetzt, wenn die Inter⸗ 
eſſen der Arbeitgeber unmittelbar ihre Vertretung bei der 
Regierung haben, während fie von den Vorgängen in Arbeiter» 
kreiſen nur durch die Polizei Nachricht erhält. Das beſtätigt 
ſich auch durch das letzge Vorgehen der Regierung in der 
Waldenburtzer Angelegenheit. Die von dem Miniſter dort⸗ 
hin abgeſandten Commiſſare haben es für nicht gerechtfertigt 
erklärt, daß die dortigen Arbeiter Gewerk-Vereine gebildet 
haben, um ſelbſtſtändig ihre Intereſſen den Arbeitgebern 
gegenüber wahrzunehmen. Aber den Arbeitgebern geſtattet richtslaube iſt nicht ganz zutreffend, denn Reinen ſind ſie zur 
man nicht nur die Coalition zur Vertretung ihrer Intereſſen Zeit noch nicht; ſie ſind aber eine Anomalie und als ſolche 
gegenüber den Arbeitern, nein, man organiſirt von Staats⸗ | dürfen fie nicht exiſtiren. (Beifall.) — Dr. Becker: Die 
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e eitigen, welche m Laufe der Zeit 
r jetzigen Medieinaltaxe herausgeſtellt 


Berathung des Geſetzentwurfs über die Handelskam⸗ 
mern. Die Commiſſion für Handel und Gewerbe beantragt 
im Weſentlichen Annahme der Vorlage, ſedoch mit folgenden 
bänderungen: An Stelle der landesherrlichen Genehmi⸗ 
gung zur Errichtung einer Handelskammer und des Wahl⸗ 
modus wird durchweg die des Handelsminiſters geſetzt; nicht 
mit dem 30., ſondern mit dem 25. Lebensjahre ſoll die Wähl⸗ 
barkeit beginnen; einem aus der Kammer ausgeſtoßenen Mit⸗ 
gliede ſoll der Relurs an die Regierung, nicht an den Ober⸗ 
präſidenten offen ſtehen; für den Etat ver Kammer, der all⸗ 
jährlich öffentlich bekannt zu machen und der Regierung mit⸗ 
zutheilen iſt, ſoll ein Zuſchlag zur Gewerbeftener vom Handel 
erhoben, und wo der Wahlbe: echtigte nicht zu dieſer Steuer 
veranlagt ift, derſelbe alljährlich nach dem Umfange ſeines 
Geſchäftsbetriebes im vorhergehenden Jahre auf einen fin⸗ 
50 1. e ute 

ach längerer unfreiwilliger Pauſe wohnte Referent einer 
Wiederholung der Marſchner'ſchen Oper A 8 
Jüdin“ bei, welche geſtern vor einem anſehnlich beſetzten 
Hauſe ſtattfand. In Danzig hat dieſes muſilaliſch ſchwung⸗ 
und charactervolle Werk des deutſchen Meiſters immer viel 
Sympathie gefunden, mehr, als es im Allgemeinen in 


vativ oder liberal iſt. Die Breslauer Handelskammer koſtet 
jährlich 4100 % Fragten Sie die Wähler, ob fie ihre Bei⸗ 
träge weiter bezahlen wollten, ſie würden ſämmtlich Nein 
ſagen. Wir haben 70 Handelskammern in Preußen, nach 
den Koſten der Breslauer berechnet, koſten die Handels⸗ 
kammern jährlich 200,000 Tylr. Ich frage den Hrn. Mi- 
niſter, ob er auf feine Fragen nicht bill gere Antworten be⸗ 
kommen lann? (Beifall links.) Der Vergleich der Handels⸗ 
kammern als hiſtoriſche Inſtitutſon mit der Berliner Ges 


lichen Functione 
inzutrüglichteiten zu b 
va der Anwendung de 


wegen in den Handelskammern eine ſolche Intereſſen-⸗Ver⸗ andelskammern find nicht Schuld, daß Schutzzoll oder Frei⸗ 
tretung. Die Forderungen der Arbeiter, dem gegenüber, ſind andel zum Ausdruck kommen, böchſtens 2 die Tendenz der 
außerordentlich beſcheiden, wenn ſie nur verlangen, man ſolle aufmannſchaft des Ortes Einfluß auf die Tendenz der 
ſie ruhig gewähren laſſen. Sie könnten la mit vollem Rechte Handelskammer. Die freie Vereinigung iſt keineswegs 
beanſpruchen, daß man ihnen von Staatewegen Gewerbe⸗ immer eine Vertretung allgemeiner ntereſſen, und es 
kammern mit Hleich privilegirter Stellung erganifire. Die iſt zweifelhaft, ob ſie die Handelskammer genügend erſetzt, 
landwirthſchaftlichen Kreiſe können ebenſogut landwirthſchaft wenn letztere auch verhältnißmäßig bisher nicht viel geleiſtet 


ſowohl Hr. Rübſam (Templer), als auch Frl. v. Tellini 
(Rebecco) zu verfügen haben. Wir können uns nicht erinnern, 
beide Rollen an einem Abend mit ſolcher Kraft und ſolchem 
Feuer, ohne Spuren von Erſchöpfung ausführen gehört zu ha⸗ 
ben Wenn Hr. Rübſam das Schlußallegro der im Klavieraus⸗ 
zuge zwölf Seiten langen Arie um einen Ton tiefer ſang, 


. K jo ft ihm das nicht zu verdenken. Die vortreffliche Wirkung 
Deutſchland der Fall iſt. Marſchner wird überhaupt bei des brillant geſungenen, nur in dem der Exinnerung an 


weitem nicht nach Verdienſt gewürdigt, hauptſächlich wohl Adelheid von Montebar geweihten Mittelſatz zu langſam ge⸗ 
aus dem Grunde, weil er dem Publikum nicht genügend zu nommenen Tonſtückes wurde dadurch um nichts verringert. 
ſchmeicheln verſtand und weil ihm, dem gewiſſenhaften, mit Frl. v. Tellini entwickelte ein überraſchend glänzendes 
größter Gediegenheit und Gründlichkeit ſchaffenden Tonfeger, | Metall der Stimme, das den übergroßen Anſprüchen des 
die Wahrheit des dramatiſchen Ausdruckes und die tief charac⸗ Componiſten fiegreih Trotz bot und noch in dem letzten 
' teriſtiſche Durchdringung des zu behandelnden Opernſtoffes großen Duo mit dem Templer an Friſche und Kraft nicht 
ſtete höher ſtand, als die Gunſt der Menge, welche ſich am das Mindeſte eingebüßt hatte Dabei war Technik und Aus⸗ 
lliebſten dem leicht Eingänglichen, das Ohr angenehm Be⸗ druck des größten Lobes werth. — Hr. Fiſcher that wohl 
ſieechenden zuwendet. Marſchner hat auch feine Fehler; wo daran, an zwei Vaßpartien der Oper feine bewährte fünfts 
viel Licht ift, fehlt es auch nicht an Schatten. Seine Muſik leriſche Kraft zu fegen. Hätte er ſich mit dem Bruder Tuck 
it nicht ſelten gar zu ercentrifch, zu unruhig und ſchwülſtig, auch begnügt, fo wäre ein Scheitern des Großmeiſters der Templer 
trifft ſie nicht immer das rechte Maß in Verwendung der zu befürchten geweſen. — Von den beiden Tenoriſten iſt 
orcheſtralen Mittel, wodurch die Singſtimmen viel zu leiden weniger Gutes zu ſagen. Der Chor war im zweiten Act 
baben. Aber welche Friſche, welche Körnigkeit pulſirt in dieſer nicht ohne Erfolg durch mehrere ausnahmsweiſe mitwirkende 
uſit zum „Templer“ und wie blühend iſt die Phan⸗ Dilettanten verftärkt. Markull. 

taſte des Tondichters, mit der er die anziehenden Tableaux 

aus dem Scott’shen Roman illuſtrirt und lebendig macht! 


ihren bluttrieſenden Phrafen den Vorwand zu einem neuen 
Sthaatsſtreiche geben könnten, wenn er nöthig würde. 
Olliv ier trat in dieſe Page der Dinge mit dem vollen 
Bewußtſein ſeines Werthes als liberaler Staatsmann, der 
den Beruf hatte, zu vermitteln und dadurch den Frieden zu 
erhalten. Die Regierung des Kaiſers war zu dieſer Zeit ſo 
in die Enge gedrängt, daß ſie nicht nur Olliviers, ſondern 
auch Jules Favres Candidatur bezünſtigen mußte, um 
einen Halt für ſich zu gewinnen. Dadurch wurde aber auch 
die Demokratie wieder gereizt und geſtachelt, und als ſich 
| Olivier dem dritten Pariſer Wahlbezirk, der ihn bis dahin 
mit ſo großer Mehrheit gewählt hatte, als Candidaten dar⸗ 
bot, ſtellte ihm die Volkspartei den Republikaner Bancel 
gegenüber, einen fanatiſchen Dichter, der jetzt in einer Ode 
Victor Hugo aufforderte, das Schwert des Nachrichters zu 
erheben, um die Verräther der Freiheit zu ſtrafen. 
Ollivier erklärte dieſe Candidatur als eine Belei⸗ 
digung gegen fi und forderte Bancel öffentlich auf, ſich zu 
einer Disputation mit ihm zu ſtellen, damit das Volk er⸗ 
kenne, weſſen Grundſaͤtze die beſſeren ſeien. 
Bancel wich aus, indem er ſagte, er habe zu den Wäh⸗ 
lern geſprochen und Ollivier könne das Gleiche thun, denn 
ſie hätten über beide zu richten. Ollivier war von den Wäh⸗ 
lern bis dahin nicht eingeladen worden, und ſeine Heraus⸗ 


i lebe Emile Ollivier. forderung Bancels mußte ihm dazu dienen, zum Gehör zu 
Der arbenreichthum der Mufit ift nur zu üppig und blen⸗ IV. gelangen. Es wurde von ſeinen Freunden das geräumigſte 
Ir r ein ruhiges Genießen und es giebt Momente, wo Der Gegenſatz, in welchen Ollivier zur Pariſer Des der Pariſer Schauſpielhäuſer, das Theatre Chatelet, zu dieſem 
N hem er überſtrömenden Phantaſie des Componiſten einen mokratie durch ſein Syſtem des kaiſerlichen Liberalismus ge. Zweck gemiethet. In dieſem begab ſich am 12. Mai 1869 
maß der . Bügel anlegen möchte, namentlich. in dem Ueber⸗ rathen war, trat bei den letzten Wahlen i. J. 1869 auf eins der leidenſchaftlichſten und denkwürdigſten Wahlſchau⸗ 
der Ten Leidenſchaftlichkeit, mit der die beiden Hauptrollen, das Schärfſte hervor. Paris war ſo leidenſchaftlich aufge⸗ | fpiele, das jemals in Paris ſtattfand. 
Fiedler und Rebecca ausgeſtattet find. Dieſe Extaſe der 


Ss r regt, wie es ſeit dem Jahre 1850 nicht mehr eweſen war. 
1 usa führt den Componiſten in nothwendiger Conſe⸗ Republitaner, Socialiſten und Communiſten ie in ben 
e zus zu den höchſten Regionen der Stimme und Wahlverſammlungen mit ihren radicalen Forderungen und 
bis an die ußerſte Grenze des durch die Sänger überhaupt | der Drohung einer neuen Revolution hervor, da das Ver⸗ 
Ausführbaren. Beide Partien gehören zu den anſtrengendſten, eins recht ihnen für die Zeit der Wahlen die freie Rede ge⸗ 
welche die Opernliteratur aufzuweiſen hat und nur felten | ftattete und die Polizei ſich als machtlos gegen Verſammlun⸗ 
befindet man ſich in der Lage, ſie ohne alle Ermüdung, von gen erwies, deren Zufammentritt fie dulden mußte. Außer⸗ 
Anfang bis zu Ende durchführen zu hören. Wenn dieſes dem lauerte hinter dieſem paſſiven Verhalten der Regierung 
günſtige Reſultat diesmal in der That zu rühmen iſt, ſo die perfide Ab ſicht, die Wuth der alten Revolutionäre recht 
arf man es dem brillanten Tonapparat danken, über den grell an das Licht treten zu laſſen, damit ihre Ausbrüche mit 


m 8 ½ Uhr ſollte die Sitzung beginnen; ſchon um 7 Uhr 
umdrängten 10,000 Perſonen das Gebäude. Vor dem Ein⸗ 
gange wogte ein dichter Menſchenknäuel auf und nieder, der 
ſich durch Pfeifen, Ziſchen und die Rufe: „Nieder mit 
Ollivierl“ und „Es lebe Bancel!“ die Zeit vertrieb. 
Die Arbeiter und Blouſenmänner herrſchten vor, doch waren 
alle Geſellſchafteklaſſen vertreten. Die Kräfte der Polizei 
waren ihrer Aufgabe nicht gewachſen; gegen 8% Uhr be⸗ 
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nun für einen Augenblick geöffnet wurden. Die Menge 
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überflüſſig zu ſein. Sie beſchränken die Bildung freier Ver⸗ 5 


Kammern entſtehen, daß er gar nicht zwiſchen ihnen durch⸗ 


andelsſekretairs freihändleriſch, ſchutzzöllneriſch, conſer⸗ 


ee 


ganneu einige Arbeiter die Gitterthore zu überllettern, welche 
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Er; gegen das Minifterium einzunehmen. 
kreiſen glaubt man dagegen noch immer an ein Zuſtande⸗ 


Haben; aber man darf doch auch nicht vergeſſen, daß ſie 


trotz ihrer mangelhaften Organiſation die Gegner des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages im Süden bekämpft, die Noth⸗ 
wendigkeit der Statiſtik zum allgemeinen Bewußtſein gebracht 
haben. Einſt mögen die Handelskammern überflüſſig werden, 
heute haben ſie ſich noch nicht überlebt. Ich will den Han⸗ 
delskammern Gelegenheit geben, ſich zu beſſern und darum 
ſtimme ich für den Entwurf. (Beifall.) 

In der Spec ialberathung werden § 1 und $ 2 un⸗ 
verändert angenommen. — Abg. Berger (Witten), in $ 3 
der von der Wahlberechtigung und Wählbarkeit handelt, das 
2. Alinea zu ſtreichen, welches ſagt, daß in einzelnen Fällen 
mit Genehmigung des Handelsminiſters nicht blos die im 
zn eingetragenen Firmen, ſondern auch gewiſſe 

ewerbeſteuerclaſſen an der Wahl ſollen Theil nehmen kön⸗ 
nen. Reg.⸗Comm. Jebens: Werde das Alinea geſtrichen, ſo 
würde in Zukunft ausſchließlich das Handelsregiſter die Grund⸗ 
lage der Wahlberechtigung bilden. Die Folge davon würde fein, 
daß die Intereſſenvertretung des Handelsſtandes in den ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten, Städten u. ſ. w. eine durchaus ungleich⸗ 
artige ſei, während doch der Hauptzweck der ganzen Vor« 
lage ſei, eine gleichartige Vertretung herbeizuführen. Abg. 
Leſſe: Die Ausgleichung der Verſchiedenheiten bei der Ein⸗ 
tragung in das Handelsregiſter müſſe vom Bunde erwartet 
werden, nachdem das Handelsgeſetz Bundesgeſetz geworden 
ſei. Da die Bundesgeſetzgebung jene Verſchiedenheiten wahr⸗ 
ſcheinlich bald ausgleichen werde, könne man das Alinea ruhig 
ſtreichen. Hierauf wird $ 3 unverändert angenommen. 
— Bei 8 7, welcher von der paſſiven Wählbarkeit baudelt, 
wird ein Amendement Leſſe, dieſelbe auch auf die Procuri⸗ 
ſten auszudehnen, abgelehnt und dieſer §, wie die folgenden 
nach den Anträgen der Commiſſion genehmigt. Ebenſo 
wird das Geſetz im Ganzen angenommen, der Richter⸗ 
ſche Antrag auf Aufhebung der Handelskammern mit ſtarker 
Majorität abgelehnt. 

Fortſetzung der Vorberathung der Kreisordnung, 
welche mit Streichung des $ 27 in der letzten Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen iſt. In Folge deſſen wird die Berathung der 88 
28 und 29, die auch von den Rechten und Pflichten der Ge⸗ 
meindevorſteher handelt, ausgeſetzt, bis die Entſcheidung über 
die Amtsbezirke und das Amt des Amtshauptmanus getroffen 
fein wird. Die §8 30 bis 38 handeln von der Aufhebung 
der mit dem Beſitze gewiſſer Grundſtücke verbundenen Be⸗ 
rechtigung und Verpflichtung zur Verwaltung des Schulzen⸗ 
amtes. § 30 wird angenommen. In § 31, nach welchem 
Grundſtücke, Gerechtigkeiten und Einkünfte, welche den 
Schulzengutsbeſitzern erweislich von der Gemeinde ſelbſt für 
die Amtsverwaltung verliehen ſind, an die Gemeinde, zum 
Zwecke der Schulzendotation zurückfallen, werden auf 
den Antrag v. Hennig's die geſperrten Worte mit 149 gegen 
137 St. geſtrichen. — Nächſte Sitzung Montag. 


Berlin, 14. Jan. Wie es heißt, iſt in den Krei⸗ 
fen der National⸗Liberalen jetzt ein Zweifel darüber 
entſtanden, ob die Kreisordnung zu Stande zu bringen ſei 
und ob die Partei Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen all⸗ 
zukräftig für ein Geſetz eintreten dürfe, das ihr zum Vor⸗ 
wurf gemacht werden kann, wenn es ſchlecht ausfällt. Dazu 
kommt, daß ſich die Nachricht verbreitet hat, Graf Bismarck 
neige jetzt zu einer Ausgleichung mit Oeſterreich hin und 
vergeſſe dabei die Aufgabe Preußens in der deutſchen Politik 
oder ſtelle ſie in den Hintergrund. Sollte ſich dieſe Nachricht 
beſtätigen, ſo würde es allerdings die Aufgabe der liberalen 
Fractionen werden, eine geſchloſſene oppofitionelle Stellung 
In den Regierungs⸗ 


kommen der Kreisordnung. Die ſchwierigſten Punkte, 
in der die Gegenſätze aufeinander platzen werden, wird aller⸗ 
dings der Kreishauptmann und die Frage, ob er ernannt 
oder gewählt werden ſolle und endlich die Frage der Mit⸗ 

liedſchaft zum Kreistage ſein. In eingeweihten Krei⸗ 
5 iſt man der Anſicht, daß die Regierung die Meiſt⸗ 


begüterten fallen laſſen werde. Von dem Ausfall der 


Beſchlüſſe über dieſe Fragen wird es abhängen, wie der Ver⸗ 


lauf der diesjährigen parlamentariſchen Saiſon ſein wird. 
Sieht die Regierung, daß Hoffnung iſt, die Kreisordnung zu 
Stande zu bringen, jo wird fie — es fol dies die Anficht 
des Grafen Bismarck fein — in der Zeit vom 10. bis 15. 
Februar eine Vertagung des Landtages eintreten laſſen, um 
denſelben dann nach Beendigung der Reichstagsſeſſion wieder 
zuſammen zu berufen. 
man auch ſchon um deshalb für geboten, weil man den 
— ¶m ꝗ pp ..... 7—«—«—6«ðè: ͤ᷑̃ 


drängte ein, und etwa 1800 Perſonen gelangten in den Saal, 
den ſie zur Hälfte füllten. Dann gelang es der Polizei, die 
Thüren zu ſchließen. Es währte lange, bis der Präſident 
der Verſammlung ſich Bahn brechen und mit Ollivier und 
etwa 200 Freunden deſſelben, für die Plätze reſervirt waren, 
erſcheinen konnten. 

Als Ollivier ſich erhob, wurde er mit Pfeifen und Heu⸗ 
len überſchüitet. „Wenn Sie mich am Sprechen verhindern, 
fo bereiten Sie mir den größten oratoriſchen Triumph, den 
ich je davon getragen“, ſagte Ollivier, als er zum Reden kam. 
„Habe ich denn an der Demokratie ſo gefrevelt, daß Sie mich 
jo übel behandeln? (Ja wohl, nein!) Sie haben mich zu 
einem Diener des Staatsſtreichs gemacht, das Kaiſerreich be⸗ 
ruht aber nicht auf dieſem, ſondern auf dem allgemeinen 
Stimmrecht“. Um ſein Verhalten zu erklären, holte Ollivier 


jetzt weit aus, indem er nachwies, daß die Menſchen im Be⸗ 


ginn ihrer Eutwickelung abſtracte Principien als Wahrheit 
aufgeſtellt hätten, daß ſich dieſe aber immer reicher und man⸗ 
nigfaltiger geſtaltet hätten. Das neue Verfahren, das Ga⸗ 
lilei und Baco für die Naturwiſſenſchaften einführten, wandte 
Descartes auf die ſpekulative Betrachtung und Macchiavelli 
auf die Politik an und dies iſt das allein Richtige. Unſere 
Zeit hat das nationale Princip aufgeftellt, deſſen Sinn dahin 

eht, daß jede politiſche Nation zur Herrin in ihrem eigenen 

ande gemacht werden ſoll. Die großen Ideen, welche die 
Völker bewegen, werden nicht auf dem Wege der Revolution, 
ſondern durch geregelte Mittel verwirklicht. Nicht Mazzini 
hat die italieniſche Einheit begründet, ſondern Victor Ema⸗ 
nuel und Cavour haben es gethan, von Garibaldi's Auf 
opferung unterſtützt. Nicht Koſſuth und bie Revolution 
haben die Unabhänzigkeit Ungarns errungen, ſondern Deaks 
loyaler Widerſtand. Nicht die Bewegung von 1848 und das 
Frankfurter Parlament haben die Einigung Deutſch⸗ 
lands vollzogen, ſondern der König von Preußen und 
Graf Bismarck gelangten dazu, indem fie ennftitutionelle 
Wege einſchlugen. (Hier brach der Sturm los. Man rief: 
Das iſt eine Infamie. Die preußiſchen Bajonette haben die 
deutſche Bevölkerung maſſacrirt, um die Einheit herzuſtellen. 
Be Bravo, es lebe die Freiheit! Zur Sache! Zu den 

ahlen!) Ich komme zur Sache, fuhr Ollivier fort, ich habe 


Eine ſolche abermalige Seſſion hält . 


Wunſch hegt, die zahlreichen juriſtiſchen Vorlagen, ſo nament⸗ 
lich das Expropriationsgeſetz zu Stande zu bringen. 

Kiel, 34. Jan [Marine] Laut eingegangener Meldung 
iſt die Kgl. Fregatte „Niobe“ am 11. und das Kgl. Dampfkanonen⸗ 
boot „Meteor“ am 19. Decbr. v. J. in Barbados angekommen. 
Die „Niobe“ verließ am 21. deſſelben Monats Barbados, ankerte 
am 22. Dec. auf der Rhede St. Pierre (Martinique) und am 
25. Dec. in Prince Ruperts⸗Bai (Dominica). 

Dresden, 14. Jan. Ju der zweiten Kammer wurde 
von den Abgg. Biedermann, Oehmichen, Körner und Genoſſen 
ein Antrag mit Grund ügen der Verwaltungs⸗Organiſation 
eingereicht. Der Antrag beſtimmt, daß die Gemeinden die 
erſte, die Bezirksvertretungen die zweite Verwaltungsſtufe 
bilden ſollen. Die Kammer ſtellte den Antrag zur Schluß⸗ 
berathung. (W. T.) 

München, 14. Jan. Der Regierungs⸗Präſident von 
Oberbayern, Frhr. v. Zu⸗Rhein, iſt geſtern Abend am Ge⸗ 
hiruſchlage verſchieden — In parlamentariſchen Kreiſen hält 
man eine neue Miniſterkriſis für nahe bevorſtehend. Die 
Eröffnung des Landtages erfolgt wahrſcheinlich Montag. (W. T.) 

Frankreich. Paris, 13. Jan. In der Sitzung des geſes⸗ 
gebenden Körpers wurde über die Geſchäftsordnung debat⸗ 
tirt. Tbiers beantragt die Wiederſtellung des Adreßrechtes. 
Der Präſident erwiedert izm, daß es verboten ſei, über die 
Verfaſſung zu debattiren. Thiers entgegnet: er wundere ſich 
über die gewiſſenhafte Reſpectirung der Verfaſſung, welche fo 
oft verletzt worden ſei. Der Präſident wünſcht zu wiſſen, 
an welchem Tage die Kammer über die gerichtliche Verfol⸗ 
aung Rochefort's beraiken will. Garnier Pages, Arago und 
Gambetta ſchlagen nächſten Montag vor, auch Rochefort be⸗ 
antragt, ſpäteſtens nächſten Montag zu dieſem Zwecke zu be⸗ 
ſtimmen. — Im Senat wirft Michel Chevalier der Regie- 
rung vor, zu liberal in der Politik zu fein und nicht liberal 
genug in den Sachen, die wirklich das Wohlergehen des 
Volkes berühren. „Die Freiheit beſtebt nicht darin, daß man 
die Zeitungen thun und ſchreiben läßt, was ſie wellen“. 
Er erinnert den Senat daran, daß unter Ludwig Philipp die 
Handelsverbindungen mit England ſich jährlich auf 200 Mil⸗ 
lionen Fres. beliefen, während fie jetzt die Summe von 1800 
Millionen erreicht haben. Zum Schluß ſeiner Rede bemerkt 
er, daß die beiden Decrete vom 10. d. M. ſich nur durch die 
Unerfahrenheit des jetzigen Miniſteriums erklären ließen. Der 
Handelsminiſter erwidert, daß die wahre Freiheit in Han⸗ 
dels angelegenheiten darin beſtehe, daß man durch eine parla⸗ 
mentariſche Enquete die Meinung des Landes zu erfahren 
ſuche und in Uebereinſtimmung mit dem R 
Reſultate handle. Rouher tritt dem Beſchluß der Regierung 
betreffend die parlamentariſche Enquste bei, er beklagt ſich über die 
erbitterten Agitationen der Protectioniſten gegen das letzte Mi⸗ 
niſterium und beantragt die Vertagung der Debatte auf morgen. 
Wie verlautet, wird von einigen Mitgliedern des linken 
Centrums eine Reſolution beantragt werden, welche beſagt, 
daß die Kammer, im Vertrauen auf die Wachſamkeit und 
Feſtigkeit des Miniſteriums, der Anſicht ſei, die nachgeſuchte 
Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung Rochefort's 
uicht ertbeilen zu dürfen. 

Danzig, den 15 Januar 

* [Chemiſche Fabrik.] Wie wir hören, iſt heute der 
Geſellſchaftsvertrag für die hier als Commanditgeſellſchaft 
auf Actien zu gründende chemiſche Fabrik, deren perſönlich 
haftende Geſellſchafter die Herren R. Petſchow und Guſtav 
Davidſohn ſein werden, von dem Gründungs⸗Comité 
notariell abgeſchloſſen worden. Das letztere beſteht aus 
den Herren J 


. J. Berger, Commerzienrath Biſchoff, 
Rich. Damme, Guſt. Davidſohn, Commerzienrath Gold ⸗ 
ſchmidt, Marcus Goldſtein, Apotheker Helm, R. 


Petſchow, Bankdirector Schöttler, Otto Steffens, J. S. 
Stoddart und B. Toeplitz. Das Actiencapital iſt bis auf 
einen kleinen Reſt durch Privalſubſeription ſchon jest gedeckt 
und wird daher eine öffentliche Subſeription nicht mehr ſtalt⸗ 
finden. Auch von außen ber find, nachdem das Project 
bekannt geworden, mehrere Anmeldungen auf Aetien hierher 
gelangt. Das Unternehmen iſt ſchneller der Verwirklichung 
entgegengeführt, als man erwarten konnte. Wir hoffen, daß 
dieſes induſtrielle Proſect nicht das letzte der Art fein wird. 
Wir ſind immer der Meinung geweſen, daß die namentlich 
in letzter Zeit eingetretene Stagnation in den Er⸗ 
werbsverhältniſſen unſerer Stadt nur dann beſeitigt 
und die Lage eines erheblichen Theiles unſerer Arbeiter- 
bevölkerung nur dann für die Dauer beſſer geſtaltet werden 
könne, wenn neben den beſtehenden Handelszweigen eine 
lebensfähige Induſtrie hier Eingang fände. Wir zweifeln 
nicht daran, daß ſchon bei dieſem Unternehmen ſich ſehr bald 
C ⁵ĩðVV((ãꝗð ]n7ꝑ TE TTS TITTEN PERF ERELTERETETIEUTT 
Ihnen meine Politik gezeigt, ich habe gethan, was ich in mei⸗ 
nem Glaubens bekenntniß von 1863 verſprochen hatte. Ich 
babe Alles daran geſetzt, die Freiheit zu erringen und es iſt 
ſchon viel errungen. Ich habe die Preßfreiheit hergeſtellt, 
deren wir uns heut erfreuen, das Verſammlungsrecht, das 
für die arbeitenden Klaſſen fo werthvoll iſt (Beifall), die 
Freiheit der Coalition, in welcher ich meinen größten Sieg ev» 
fochten habe. (Unterbrechung, Sie haben Verrath geübt! Ja, 
Nein!) Man fagt mir, ich habe Verrath geübt. Habe ich 
nicht der Regierung Treue verſprochen, welcher ich meinen 
Eid geleiſtet habe? (Nicht dazu hat man Sie gewählt.) Ich 
erkläre, daß ein Jeder, der in den geſetzgebenden Körper tritt, 
ſich verpflichtet hat, ſeden Angriff gegen die beſtehende Re ⸗ 
gierung zurückzuweiſen. (Nieder mit Olivier! Es lebe Olli⸗ 
vier !) Seien wir ruhig, meine Herren, die Unterbrecher were 
den mich nicht verhindern zu erklären, daß ſie im Lande die 
Minorität haben und daß die Mehrheit die gegenwärtige Re⸗ 
gierung gewollt hat. (Das iſt falſch, nieder mit Ollivier! Das 
Kaiſerreich iſt durch einen Staatsſtreich geſchaffen worden.) 
Nein, meine Herren, der Urſprung der gegenwärtigen Regie⸗ 
rung liegt nicht im Staatsſtreich, ſondern im allgemeinen 
Stimmrecht. Der Redner ſchloß darauf mit einer Dankſa⸗ 
gung an ſeine Freunde. In dieſem Augenblick entſpann ſich 
ein Streit im Parterre und an drei Punkten kam es gleich⸗ 
zeitig zu einer Schlägerei. Der Commiſſer nöthigte das Bus 
reau, die Sitzung um 11 Uhr 40 Minuten aufzuheben. Das 
Publikum zerſtreute ſich unter den Rufen: es lebe Bancel, es 
lebe Ollivier! und diefe Aufregung festen fie auch auf der 
Straße fort. Eine ungeheure Menſchenmenge bedeckte die 
Boulevards und Straßen, und widerſtand in paffiser Weile 
den Polizei⸗Agenten, welche die Zuſammenrottungen ausein⸗ 
ander zu ſpreugen ſuchten. Es kam zu weiteren Demonſtra⸗ 
tionen und zu Verhaftungen. Aehnliche Unruhen fanden in 
den nöchſten drei Tagen in Folge der Wahlverſommlungen 
ſtatt und zeigteg, daß ſich die alte Luſt zum Revolutioniren 
in Paris wieder regte, fie wurde aber auch wieder erſtickt, 
als nach der Beendigung der Wahlen die Polizei wieder das 
Recht erhielt, das Zuſammenſtrömen großer Bolksmaſſen zu 
verhindern. (Schluß folgt.) 


zeigen wird, daß die bisher vielfach verbreitete Anſicht, in 
Danzig könne ſich eine lebensfähige Induſtrie nicht entwickeln, 
ein Vorurtheil ſei. Iſt der Beweis dafür erſt geliefert. jo 
wird ſich das Capital auch weiteren Unternehmungen zuwenden. 

* [Der Waſſerſtand der We ichſel bei Warſchau] 
betrug laut einem von dort eingegangenen] Telegramm am 
13. Januar: 4 2“ am 14. Januar: 4 10%. 

+ Eine gemiſchte Commiſſion, beſtehend aus den Ausſchüſ⸗ 
fen der Hauszimmerleute, Aotheilung A., ſowie den Aus⸗ 
ſchüſſen der Hauszimmerleute des Ortsvereins, hat über die Lohne 
verhältniſſe Berathung gepflogen und iſt zu dem Reſultat gelangt, 
daß die Hauszimmerleute die Forderung an ihre Meiſter ſtellen 
werden, daß die Lohnſätze, welche die Maurer beanſpruchen, auch 
den Hauszimmergeſellen gewährt werden ſollen. Sie wollen ag 
Meiſtern eine ihre Anſprüche motivirende Denkſchrift überreichen. 

* ern Vom 7. bis incl. 13. Januar c.: Gebur⸗ 
ten lexel. 8 Todtgeb.): 34 Knaben, 26 Mädchen, in Summa 
60; Todesfäll excl. Todtgeb.): 28 männl., 22 weibl, in Summa 
50; Todtgeb.: 3 männl., 5 weibl., in Summa 8; Alter der Ver⸗ 
ſtorbenen und zwar unter 1 Jahr 16, 1 5 Jahre 6, 6-10 Jahre 
3, 11-20 Sabre 2, 21—30 Jahre 1, 31-50 Jahre 9, 51-70 
Du 7, über 70 Jahre 6. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach 
tarben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3 Kind., an 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder! Kind. 1 Erw., an Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 4 Kind., an Keuchhuſten 2 Kind., 
Bräune und Diyhtheritis 1 Kind., an Scharlach 1 Kind, an 
catarrhaliſchem Fieber und Grippe 1 Kind, an Schwindſucht 
(Phthiſis) 7 Erw., an Herzkrankheiten l(organiſche) 4 Erw, an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 2 Kind., 
2 Erw., an Entzündung des Unterleibs 2 Kind., an plötzlichem 
Todesfall (Schlagfluß) 1 Kind, an Gehirnkrankheiten 1 Kind, 
6 Erw., an anderen entzündlichen Krankheiten 3 Kind, an ande⸗ 
ren chroniſchen Krankheiten 2 Erw, an Altersſchwäche 5 Erw, an 
Leberleiden 1 Ccw., in Summa 22 Kinder, 28 Erwachſene. 

*Im hieſigen Marien⸗Krankenhauſe wurden im voris 
gen Jahre 789 Kranke behandelt, davon geheilt entlaſſen 641, 
ungeheilt 34, gebeſſert 51. Geſtorben ſind bald nach der Auf⸗ 
nahme 29, im Laufe der Behandlung 78. Der Confeſſion nach 
waren unter den Kranken 428 Proteſtanten, 422 Katholiken, 2 
Mennoniten und 11 Iſraeliten. Gegen Bezahlung wurden 819 
Patienten an 25,970 Verpflegungstagen, unentgeltlich 74 Patien⸗ 
ten an 2079 Verpflegungstagen behandelt. 

* [Polizeiliches.] Heute ift ein Transport von 15 vers 
urtheilten Individuen nach der Zwangsanſtalt Graudenz abge⸗ 

angen. — Vier bereits beſtrafte Jungen ſind bei einem Dieb⸗ 
tahl von Zinkwaaren in der Korkenmachergaſſe ertappt worden; 
einer von ihnen, Maaß, iſt ergriffen und verhaftet, die andern 
find entwiſcht — Ein im Theatergebäude gefundener Operngucker 
iſt an die Polizei abgeliefert worden. — Verhaftet wurden geſtern 
15 Perſonen: 8 Männer (3 Oddachloſe, J wegen Bettelns 1 
wegen Diebſtahls, 1 wegen runkenheit); 7 Frauen (3 wegen Um⸗ 
herkreibens, 2 Obdachloſe, 2 wegen Bettelns). 7 

»Die gegen die verehel. Hofbeſitzer Schindler geb. Senkpiel 
aus Heubude wegen Mordes erhobene Anklage wird am 25. 
d. vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt werden. 

* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm Ar Kahn 
bei Tag und Nacht, Warlubien⸗Graudenz regelmäßig bei Tag und 
Nacht, Czerwinsk⸗Marlenwerder unterbrochen. 

Marienburg, 15. Jan. Die „Ron Gen bringt in Er⸗ 
fahrung, daß die Provinzial Chauſſeebau Com 
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ſchen Preußen und Rußland Verhandlungen über die 18 
+ Thorn, 14. Jan. ee Ermäßigung 
bebung des Schulgeldes in — 


Die 


unbedeutende Zahl der Zufuhren von Getreide und Sch, 1 
eitigen 


Kleinverkehr vom jen 


und hat die Sta 


Geſuch gerichtet, die Ermäßigungen des Brücken Zolltarifs, alſo 
spe: At ee 16 des Perſonengeldes auf 3 A pro Paſſage 
über die Brücke, bis ſpäteſtens um 1. März d. J. in Kraft treten 
zu laſſen. Beide ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, daß 
vom 1. d. M. ab das Schulgeld in den ſtädtiſchen Clementar⸗ 
ſchulen — 24 9x pro Monat — aufgehoben werde, vornehm⸗ 
lich deshalb, weil die Erhebung deſſelben dem Art. er Verf. 


Wermiſchtes. 

Köln. [Dombau⸗Lottexrie.] In der Ziehung am 13. d. 
Vormittag ſind außer den geſtern mitgetheilten noch folgende 
größere Gewinne gezogen worden: 200 %.: 34,756, 38,116 und 
939,678. — 100 Aa: 61,878, 135,635, 164,714, 172,754, 775,908 
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BörjenzDeyeichen der Danziger Zeitung. mien⸗Anleihe 156%. 1866er Prämien⸗Anleihe 1553. Gr Kuſſh e laſſigt und hilliger verkauft; nach Qualität 37, 38% & bezahlt. > 
Berlin, 15. Januar.“ Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. Nachm. Eiſenbahn 144. Producten markt. Gelber 111800 loco 5 Auf April⸗Mai zu Anfang der Woche 40 %. bechl. ehe . 
Angelommen in Dani, 5 Uhr — Min. Radın. Kr Auguſt 1870 564. Roggen loco 7, . Mai 1870 7%. Hafer beute dazu vergebens offerirt und 8 nur 39 % zu bedingen. 5 
Wel 1 b. 7 2 er 7 Januar 4,70. Hanf loco 38. Hanföl loco 155 15, Jer Juni Victoria⸗Erbſen 477 3. Wicken 37 ,. Hafer 35, 36 % ver⸗ 2 
2 5 zen der Frühj. 57% 317 525 and) H 7100 = 5, 2 kauft. Gerſte gleichfalls flau und vorwöchentliche Preiſe unet⸗ 4 
ggen feſt, 75 % weſtpr. do. = Is 2 8 13. Januar. (Yer atlant. Kabel.) (Gälukcourfe.) reichbar. Kleine Gerſte 100, 109, 1134 34, 35%, 37 , große | 
Re . 2 4350 92 5 5 do. 127 ar % Gold rl 22 de Fer 22, niedrigſter 214), Wechſel⸗ | Gerite 113, 118% 37, 38 Re Bon Spiritus wurden während j 
ERS 2 35 436 2 — arben . 06. 249 8 250 cours a. London i. Gold 1083, 6% Ameritaniſche Anleihe vr 1882 | der Woche ca. 70,000 Quart an den Markt gebracht und 1 14} 
8 15 4 305 Lomb. Prior. 7% 577 115}, 6% Amerik. Anleihe e 1885 1157, 1865er Bonds 114, Yr 8000 verkauft. Auf Lieferung e April⸗Mai 15 % a 
j AprilDlai... 10 6 434½ Oeſter. Silberrente = 58 8275 10/ Oer Bonds 1127, Ibinois 138, Erieb ahn 22}, Baumwolle, bezahlt, dazu auch ferner Käufer vorhan . 2 
i Rüböl, Jan.. . 128 123 Deitert, Banknoten 75 75 s Middling Upland 25, cum, raff. 313, Mats 1.04, Mehl König sberg, 14. Januar (. p. beigen loco boch⸗ 1 
5 Spiritus feſt, a. Ruſſ. e 9300 92 (extra ſtate) 5. 10 05.7 bunter r 85% Botin. 68/76 . Br., 115 62 . be 3 
za: 18] Milhargen 3] 26 | mhläirrie Mom Om im mne) anann | DIE FE ee 
4 ... 5 * ® nir r Br 0 15 4 
e gr loco. PA 8 Dan Priv.⸗B. Act. 1037/0 7 H bez. — Roggen loco 7 80 Be 42—51 x Br., : 
P 566 (00 Danziger Börſe. Tania 15 99 bey, 1a 22a 453/46 Ge ber. 1234 4 5 ; 
4; 197% 926 Medielcorrs Lond. 6.2/8 6.226% 123/248 47 e b H 47 be a 48 In | 
Shaatsiuisih. . 78% 7875 211% 0007 e. e ber, 118/194 Ad 669 Be, Re Pa Jonge. 49 | 
Frankfurt e es ende Ame⸗ Io, —.— ee %% 95 = re te Gate ee 2 707 Bela, 35/40 45 x | 
er 7 4 — „ N ? 
e al a San e | ne nr ee RATTE 
| 14. Abend: o, Kor " + 
Staatsbahn 403,00, ischen Fosse 98, 30, 188 le Sole 117,00, balken ee TE ee 5 45 4 f Fe, „ 
Anglo⸗Auſtria 322,75, Franco⸗Auſtria 10, 2 Galizier 238, 25, roth 233 x 54-58 | a 48/55 . Br., 4750052 Le. bez, graue * 90% Zollg. en F 
er e Miene gd, dle Wantactien740,00, | geit u 50 be onen Ar Won Volg 89/4 . Be, 56 N 
Nationalanlethe 70, 40, Creditactien 262, 10, 1800er Looſe 98, 40, Per Lieferung Jr April⸗Mai bunt 720 581 W Br., 571 Gd. Hr A. be 2 Alen m 0% Sollen. 30/88 S Br. N 
f 7 gamburg 8 50, anten eee - 2121 aan -1a0H 995 6500 9x, Se. vue e feine, Dr 04 Ball | 
. 1 reidemar eizen un — 78 „ mittel er 70% Zoll r Fr 
fl 9985 loco ſehr ſtill. Weizen auf zen ruhig. Roggen matt, 3640408, 4i— 755 2 bon * 41 bez., e Re 70 Zola. 45 45/60 4 Sr. — Kleeſaut, rothe, Jar 
0 eizen der Januar 540% / 1064 Bancotbaler Br., 1055 Auf Lieferung Yr April⸗Mai 122% 120 r., 41 * © EN 12/16 Br. 4.5 m Or. 14/25 % Br. — Tymos 
5 b., * Januar⸗Februar 106% Br., 1054 Gd., 97 April⸗ Mal 421 . Zee 43; Br., 423 Gd., do. We Mal: Juni 1225 ein 4; 2 Lein J. 2. ohne Faß 108 
2 1 05 Br. . g d e g ge Gerſte v 2000# flau, loco 1 8 * 114% 364381 π * 25 Rot 2 "ohne I —9 1% ee 25 — 
Jia 7 We. . 65, — Safer, n Gate Gian — Rabil i 85 Goes Tracht und” In Boer, won minbehene 
1 betengerd, loco 90 Yr Mai 258, er October 25 erbſen er 2000 niedriger, Joco Bee och 36 & bezahlt, 300 Bunz unverändert, [oco ehr 2 5 1 Br. 140 . 
Spiritus geſchäftslos, loco 20, der Januar 0, Yır April: Mai do Futter: er April⸗Mai 39% B ‚ % Januar ohne Faß 14 A . 2 f Gd., der 
20}. — Kaffee ſich befeſtigend, ere 3500 Sack Santos. | Spiritus r 000 % x. loco 14 * bez. Ja bis April incl. ohne + * Pe Be S Gd. 5 
int ruhig. — ®etroleum feſt, Standard white loro 154 Br., etroleum r 100% ab a er loco bt N Br. u. 85 Frühjahr obne Faß 15 . Br, 151 N a 7 5 
15} Gd., e Januar 154 Gd., r Januar⸗April 143 Gd. sf aß N r 1 47 4 82 125% Netto incl. Sack ab | 7” Eib 2 14. Wwe (N. C. A.) Witterung: gelinder Frost 85 
F . 
e 14 San. (Berretdemartt-) (Schlußbericht.) re e Alien 935 Großberger Original 5 der e 5 BE 120/47 70 e, Yr 85 Boll: #. 
18185 Kt 3 Mai . 8 März 178, „ Mai Steintohlen der 18 Tonn. ab . . in Waggonla⸗[ . Roggen 120 125% 40 4 6, der 89585 34 „ 
London, 714 Januar. [®etreidemartt)] (Schlußbericht.) dungen ſchottiſche Maſchinenkohlen 164 . b grobe u 2 8 a 80. 17 7 — Erb ie weiße 5 5 a 
Beſchränkter Marktbeſuch. Geringe Weizenzufuhr, ſehr kleines Die Heftenen der Kaufmannicaft, 50-32 Hs der Schfl., do. weiße rei 47—49 6% Yır Sat f 
Weizengeſchäft, eher williger. Gerſte matt, weichende Tendenz. Danzig, den 15. Januar, [Vabnpreiſe — Spiritus dei Partie loco und kurze Lieferung 144 72 Par 
Hafer fehr ruhig. Preiſe zu Gunſten der Käufer. Meblabzug | Weizen gute Zufubr, im Preise machaebend , 10 für 8000 . 
ſchleppend. — zen Bufubren ſeit letztem Montag: Weizen roſtige und abfallende — 10 Breslau, 14. Januar. Rothe Kleeſaat i 4 feſter Haltung 
. — Hafer 21,900 Quarters. — Wetter mild. von 50 — 52 — 53 — 54 — 55/565 chess Suat 13—165 3%, hochfein über Notiz bez. Weiße Saat ſchwach zu⸗ 
1 can eye 11 e de . e Fahl von un 00170 je / 
2 en Ik ezahlt von 55/568 — — 59 Rt. Ver — * 
5% Mullen de 1822 86. 5 % Ruſſen de 20008 Bollge Berlin, 14. Januar. Weizen loco er 21004 50-65 . 
x 5 er 6045. Türkiſche Sue de 1805 44. 8% 12 07760 behauptet, 119 20 — 121/22 125 bes. mit | nad Qualität, —— no, Ye we * 42-451 K nach | 
N zumänlf Anleihe —. en Wo Staaten er 1882 87 394—404, f 423 , alles ½ 2000 # e Yr Januar 434 % bez. — Berſte loco Tr Be: 
\ Bed ſelnotirungen: Berlin ee Monat 5 I. 5” en matt, von 37 386 2 * 2000 nach Qualität. 17504 7 nach Que lität. . . loco Far 8 
20} 7 Feng 51 Rain © M. 100). ien 12 , 60 Gerſte unverändert, kleine und große nach Qual. von 35—39 vs 2: x 62 "nad Onal, ar Er * bz. — Erb = 72 
N 20004 Dagre 51— „ a 
8 e In 14 Be on Speingmann * Co.) [Baum⸗ 347 3. Me Be . 46 & nach Qualität. — Leinöl Ioco 14 Re. — 2 
weiß 12,000 1 len rg tobt, Orleans RR, mibd! |. 5p ; 156 öl loco r 100% ohne Faß 12 . B., 71 Jan. 14 Er 
Nm 15 I 15 5 98, middling f 15 Ag kz. — Spiritus der wen loco ohne u 145 15 0 = 
ö SR b 12 9 8 14 * . 1515 . u G. An 1 . 2 
Runen 0 en Um mas, 34—31* E At. 9 . 1 an "armen 5 excl. a 
— un ann &rmort 2000 30 len, = Ei Sad. — Roggenmieh Nr. 0 u. 19er Er * m Sad 
se n 9 (Wochenbericht vom 8 bis 14. Januar) 45 Yu anuar 3 Re 44 Hu bz. re Febr. 3 
in, > e 10 0 1 2.0 —ů 1 . en ag 3 Sn e bie) 5 Seen mit . 0 5 
2. I e 67, Vorrath 362,514, „ extra 131 Ar re 4. 2.6 Sahra Man 1 15 TE ’ 
N il⸗Mat 574, 57. A 
etre bemartt]“ Weizen 1d nr bei beſchränk⸗ Ro 7 — ei Han, 1155 2 34% 28 121 = 404 N Fe, Schiffs⸗Rachricht. * 
tem Heſchaft. Mehl matt, will er. Mais 3—6d niedriger. 122 400, 41 Ag, 123/4% 42 9, 126% 43% de 2000 * Laut 8 iſt die Dar nziger Bark „Belle⸗Alliance“, | 
Mancheſter, 14. Jan. 12r Water e 12, ler Water | bezahlt. Umſatz 650 a Termine flau, 1227 April⸗Mai 410 Capitain F. A. Bartels, am 14. d. M. glücklich von Danzig in 
Taplor 13}, %0r Water Mi oil 15, or Water Givlom 15%, | A Brief, 41 Fe Geld, 124# 43% % Brief, 42. „ Geld, | Shielbs angekommen. An Bord Ales wohl 
B 174, be ereops Qualität Bet 10, 20 Double | 108, 111, 8 7 34 ee 00 , Lern 105: 2 — 
nſon — ermine ril⸗ 
Weſton 194, a 1/18 00 84% 141. Mehr Geihält, Ten» | Mai 37 % er 2000 % Brief. Erben dio billiger, 36, 38 5%. Neufahrwaſſer, 14 anuar. Wind: 


Angekommen: Fuſſey, Henriette; Meyer, Aan ant; beide 
von . Zeſſin, Boruſſia, Cladmannan; Haaſe, Johann 
Schwaan, a Ar ee mit Kohlen. 
en 15. Januar. Wind: 
Angekommen: N Artemis (SD. Federn Pome⸗ Pe 
Er ea von Hull mit Kohlen. — Juhl, Waldemar (SD.), s 
illau, leer. 


den wieder ft r 2000 % nach Qualität bezahlt. Termine Ran, Futter: Aprils 
aris, 14 1 ( (Schluß⸗Courſe. 8 & Rente 73,773 Mai 39; Brief. Spiritus loco 144 % bezahlt Termine 

73, 877 73, 65 73,72. Ital. 5 % Rente 55,45. a . April Mai 154 Brief, 15 & Geld 
Staats-Eiſenb.⸗Actien 812, 50 matt. Credit⸗Mor il.-Aerten 21 Preiſe für Stroh und er f Stroh wurde bes 
ee ne ade GE | 79er RE A 
n a ga onen —. a 5 artoffeln = u. 
Türken 44, 35. 6% Vereinigte Staaten we 153% ungeſt. 983. ä 955 A der Maß 


— EEE 


— Conſols von Rittags 1 Uhr waren 925 gemeldet. — Träge Danzig, den 14 Januar. Ankommend: 1 Brigg . 
4% „ia. Januar. Rüböl 7 Januar 100, 8 * 9 Mur > [Wochenbericht.] Wir hatten die Woche 88 hr be ger Thorn, 8 5 — 1 50 *- ‚Baferhan: 3 3 Fuß 8 Boll. 3 
Kuh 100,75 * „Rai 6271 15 209 56 70 ar Sr Januar indeh Wetter m erſt > 7 5 18 5 aum roſt E an Str ee: freundlich. 1. 
‚50, ai⸗ Juni piritus richte der verſchiedenen Getreidebörſen brachten keine Veränderun 3 
Januar 54,50. — Regenwetter. = auf den Stapelplätzen Englands find die Beftände äußerſt 8295 Goerke Mostiewic, Thorn, en 31 15 Erbin, 


und die zu erwartenden Zufuhren beträchtlich, Speculation 104. Aug. Netz, Gall, do. do., Bährwald. 29 10 Rogg. 
ſich nirgends und findet die Conſumtion leicht Deckung. Das G Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
ſchäft an unſerem Markte war zu Anfang der Woche äußerſt 5 


Antwerpen, 14. Jan. Hetreidemarkt. Weizen behauptet. 
Tagen flau. Betroleummartt, 55 Raffinirtes, 
Type weiß, loco 60, e Februar 581. Wenig U . 

habten Ziehung 


AMeteyrologiſche Beobachtungen. 


Petersburg, 14. Jan. Bei der heute ſtattge ringfügig, da kleine Zufuhren und Auswahl die ohnehin ſchwache 1 
der 1864er Prämien⸗Anleihe fir der Haupttreffer von 200,000 Rubel | Unternehmungsluſt zurüdhielten, vermehrtes Angebot in der wei⸗ 2 Bard et. erm. im ve 3 
auf Nr. 19 der Serie 3563. 75,000 Rbl. fielen auf Nr. 36 Serie | ten Hälfte der Woche fand mehr Beachtung und ſchließen Preiſe . in Freien. nd und Wetter. 
3105. 40,000 Rbl. auf Nr. 30 der Serie 1980. 25,000 Rbl auf bei einem Umſatze von ca. 13,000 6%. gegen den 158 7 , 18 Sl eee ee —— . eu PERS TEE TE 5 
Nr. 3 Serie 1962. 10,000 Rbl. auf Nr. 18 Serie 5533, auf Nr. | Stand r 50 45 wurde: bunt 111, 118/9, 123/44 14 4 337,02 4 4 337,02 | —02 S, flau, hell und klar. 
390 Serie 12,935 und auf Nr. 42 Serie 19,336. 800 Abl. auf | 47, 52, 54 %, 1 28% 55, 57 i, roth 134/54 57 & 33583 —13 S. mäßig, bell und woltig. 
Nr. 34 Serie 16,531, auf Nr. 11 Serie 14,283, auf Nr. 21 Serie] bellbunt 122, 126, 125 94 554, 584, 59 ne 126, 12 335,71 0% S. friſch, belogen, leichter Schneefall. 
Jen: Dividands pro 1866 Preuziſche Hands. (ur- u. N.⸗Rentenbr. 4 | 85 Voln gert. 4300 Fl. 5024 bz 
Berliner Fondsbörse vom 14. Jan 8 ber S 10 1 ee . 95 e, 19851 05 bz = 
Gifenbahn-Ketien. ahn St. Br. „ taatsanl. 1859 5 101 1 —— - 
Rheint 2b Wechſel⸗Kvurs von 13. Jan. 
1 87. Amſterdam tur; 5 Iasi m 
Dividende pro 1868. | ai si ade kur 5 143 U 
4 ; 924 © sand 4 3 121 
2 . z — 32 urg kurz 5 
; 5 11201.40:394 69 95 EITT 2 Mon. P 1504 bi 
4 134% 35 43 63 ee 3 Mon. 3 6 22: 
4 : - a ; 12 Paris 2 Mon. 2 808 bz 
4 135 e ® 5 1 4 Wien Oeſterr. W. 8 15 82 
4 8 Kurst-Charton 5 | Hu 135 er 41 93; b 0 — bo. do. 2 Mon.) | 81; 43 5 
4 do. 1864r Looſe 644 Frankfurt a. M. 2 M. 4 56 22 0 
4 Wau und Anhnirie-Sakirer Center Anleihe an b Rumä 8 enen 8 nd 1 a 5 . 
4 bz Dividenae bre 1868. | 5 * 73 5 
3 4 11095 bz u Zerlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 160 G 5 479 ſſeugl. Anl, 184 b e 3 Mor. 2 en Bi | 
44109 f bz u & Berliner Handel she. |10 4 11298 by bebe, 31 9. 1862 5 5 bo. m 84 bi 7 
7 5 1094 u Danzig Priv.⸗Bank 34 4 1038 etz bo. 4 80 . engl. Stck. 18645 morschen 8 age 4 744 bj f 
ur 8. ee 4 14 Disc.⸗Comm.⸗Antnet | 9 4 | 1324 bz Foſenſche — 4 do. hol. Lo. 5 89 G Bremen 8 Tage 4 15 6 2 
Magd 11 1194 F Sothaer Grebitb.Bfobe, — 15 | 07: bi u |elefiche Bi. de. engl, Anl Shen Sald. und Ba tete 2 
as: , 4 bz 5 aeene De Priv.⸗Bank 4 4 1 — Weſtpr. ritterſch. Ruſſ. Pr.⸗Anl.! in r . 
e en 4 65 eburg „ 4 4 5 o. 47 do. do. 18067 5 119} b3 Fr. B. m. N. 99} b5 Nap. 0 | 
Mecklenburger 4 74 bi u G Sestri. ect. 13 5 10700 bz u B do. do. 44 842 b do. ö. Anl. Stiegl. 5 66 1 ohne N. 997 bz Ledr. 113 =] 
4 b Poſen Provinzialbank 6 4 1004 G II. Serie 5 do. 6. do. 4 Me Deſterr. W. 828 oz Fo 3 82 5 ; 
0 4 Breuk, Wand- Bebetlr | 8 a 139 ad bi u B 0. 1 417 E. 5 oln. Sch. O et bz Boln. Bin, — 9 97 C 5 
Oheihiel. itt A. u. C. 118 31751 b omm. Hypothekenbriefe[ — 935 & Fa 8 fobr. II. Em 1 69. bz Aufl. do. 5 b. 2034 467 bz 8 
hg. Lit, B. 15 [341160 4 Pomm- N. Brivathant 5 4 88 0 Dan bar, 5 19) Gg do. Pfobr. Laub. 4 563 u Dollars 1 115 © Silb. 2923703 - 


— 


fl de. 2 x 2. 4 
Shen ken il ene Sende 10 h | Friedr.-Wilh.-Schützenhaus. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Sonnabend, den 5. Februar, 


Florentiner Quartett. 
EN TEE => @B EI Eu E E 


2 


5 ; 2 Ba ; + * 
ittwoch, den 19. Januar er. Gi 5 
Statt beſonderer Meldung. en 3 90 5 = 45 5 15 N12 5 opel 
Heute Mittag 113 Uhr entislief nach K F an ir lite-M asken-B all 
längeren Leiden unſer geliebter Gatte, . 4 ö 0 0 ) 
Vater, Schwiegervater und Großvater, } DHR HE RA BaımN. (2507) F. W. Strell 
der Kaufmann Quartett in B-dur No. 3 von Mozart. Quartett in A-moll op. 29 von Schubert. Quartett II EN 4 
Carl Auyun en, 55 ee e e 
i 1 : ee ee n Pre 7 le. 
um ftille ee 1 Billets „1 Thlr. find in der Buch-, Kunſt⸗ und Mufitpandlung von F. A. Weber, Lang: W a 
Danzig, den 14. Januar 1870, gaſſe 78, zu haben. Sue 25000 | 8: Be =, 
1 1 Die zweite Soirée findet Freitag, den 21. d. M. ftatt. Kreis⸗Haupt⸗Agenkuren. 
N. EN Te IR KT Re — — — — - nn 2 — — a = 2 
Bekanntmachung. | TTT 9 In ſämmtlichen Kreisſtädten Weſtpreußens 
8 N werden für eine ältere, ſehr ſolide Lebens: Pers 


en der Strasburger Kreis | N 5, Danziger Hhpotheken⸗Pfandbriefe 


N ſicherungs⸗Geſellſchaft Haupt - Agenturen unter 
aten . über 25 Aa: 4. 52. 61. 84 102. Vielfachen Nachfragen zufolge, machen wir hiermit bekannt, daß wir jetzt 90 


gänjtigen Bedingungen errichtet Bewerbungen 
wolle man ſchleunigſt richten unter J. 1869 poste 


115. 163 wieder in den Beſitz eines kleinen Poſteus obiger Pfandbriefe gelangt ſind und N restante Bromberg. 259) 
B. über 50 : 10. 23. 26, 41. 62. ( verkaufen dieſelben ö \ Ein Hauslehrer, Seminariſt, der auch in den 
l. Ag ee eo in Stücken von Thlr. 1000 und Thlr. 500 & 91 % 5 ſremden Sprachen unterrichtet, ſucht ſofort 
„ C. über 100 %; 8. 23. 39; 5 ohne weitere Proviſionsberechnung, 0 ene, Stelle, Briefe werden sub litt, i n. 2528 
„ E. über 25 .: 15. 97. 32. 46. 57. Stücke von Tolr. 100, Thir. 50 und Thlr. 23 — verhältnißmäßig theurer. durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten 
ö 82,98, 114. 124. 134. 190. j51. 135. Andere Staatspapiere nehmen wir dagegen zum amtlich no: 1 in 8 nn e — 
0 1 1 7 auch mit der Ku Bra e vertr. 
I dee den. NT. „202. 21. 286. 264. N tieten Berliner in er & 6 Ih D 7 1 iſt und gegenwärtig, bier Leiser in. einem 
il F. u #4: I. 11. 54. 110. 118. größeren Manufactur⸗ un zeinen⸗Ge e con⸗ 
1 . 1 1 10 W er ! eyer © 5 0 1 , AnZig, | ditionirt, ſucht vom 1. April d. J. eine andere 
in „ G. über 100 : 161. 189, 230. 246. Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. weitige Stellung. " 
ie 257. 271. 275: Der ſtarke Begehr nach obigen Pfandbriefen wird uns nur noch kurze Zeit Gefällige Noreſſen bitte unter 2548 in der 
0 2. Emiſſion: i | geſtatten, dieſelben zu dem Courſe von 91 abzugeben. Expeditien dieſer Zeitung einzureichen. 
1 


" 


ih In ai dee worden und werden den Be⸗ 8 = 5 
F ee d. e . Die Dampf⸗ Färberei 
5 f f % ven S 

ee en Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14, 


N empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoſſe. Färberei a ressort für werthvolle ſeidene Roben 
| und neue verl, Stoffe wie neu, Assoupliren, Wieder herſtellung des aufgefärbten Seidenſtoffes 
hi Abe n Pb age an le Mae in feiner urſprünglichen Weiche und Elaſticität. 

Hi Eihenz, Eichen, Buchen- n. menmnmmeemr am 


Seiden, balbſeidene Zeuge, Blonden, Franſen, Crepe⸗de⸗chine⸗Tücher werden in einem ML 


N BE RT X £ 8 un ine erfahrene Wirthin, die eine Reihe von 
N K. Aber 50 Au 33. 88, —r — . . ah | Fahrer bei einem geistlichen genesen, un 
der die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
wünſcht zum 1. Febr. od. auch ſpater e. Stelle. 
Gef Adr. erbitt. man unter 2547 1 d. Exp. d. 3. 
Fir ein Modewaaren⸗Geſchäft wird ein 
J Lehrling unter günſtigen Beding. engagirt, 
Adr. unter No. 2554 in der Exped. d. Ztg. 
Ein Commis (Materialiſt) der poln. Sprache 
Aptil er. ein ander⸗ 


5 0 Landwirlhſchaft 
Breunnh olz⸗Verkauf prachtvollen Blau u. Benfee wie neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe in allen Farben, erlernen will, findet als Cleve ſogleich gegen 
: als: Sophas, Stuhlbezüge, Gardinen, Bortie e, Doubleſtoffe, Tuch, Lama werden in einem ; U eu‘ 
3 47 Stadt Wehlau gehörigen Forſtrevier f ſchönen Schwarz, Braun und dem modernen Penſce le 00h wenn es die Grundfarbe Benfion eine Stelle auf 233) 


Ly nie bei Radmannsdorf, 
e 
gu 1. Februar c ift in meinem Garderobe 
Geſchaͤft die Stelle eines gewandten Ver⸗ 
käufers der das Garderoben «Geichäft, erlernt 
bat und mit der Buchführung vertraut iſt, unter 
günfigen Bedingungen vacant, ; 
Reflectanten wollen ſich ſofort unter Eins 
ſendung ihrer Zeugniſſe an mich wenden. 
Julins Mühlendorff 
(2538) in Graudenz. 0 
Einen Lehrling mit genügenden Kenntniffen 


und guter Handichritt ſuchen 


Donuerſtag, den 20. Januar c., 
von Vormittags 11 Uhr an, 
kommen im Forſthauſe Neuwalde nachſtehende 
Hölzer, als: 5 
ca. 473 Stück Eichen bis 40“ l. 9“ Ifſtk., 
ca 36 Eſchen bis 25° 1 15“ Zfſtk 


erlaubt. 
| Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconet-, Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben be⸗ 


druckt, wovon wieder neue Muſter zur Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinkleider, ſowie 
Damenkleider werden auch unzertrennt in allen Farben gefärbt. (2470) 
Fe 7 n Nr n r N 


gfſtt., (Seine nach den beſten Eremeneſer Muſtern | C ARE WER us‘ eie wen 
Stück Buchen bis 24° l. 10“ Ziftk,, Spalt: S felbftgefertigten Geigen, ſowie gute alte Fr ſche A 1 5 
latten, Nute a verſchiedene Geigen, Bratſchen und Geis empfiehlt 8 g ch 1 Igier Blu 


a Stang Da | tin Leiſch, Wei f 5 N 
I ik, e e e man eee menkohl, Radieſe empf. 


Knüppelholz, Stubben, hart und weich Sämmtliche Reparaturen werden von 


mir ſelbſt auf's ae ier ausgeführt und A. Fast, Langenm. 34. 


zum Verlauf alte Inſtrumenſe gekauft oder in b f 
Die verſchiedenen Hölzer lagern ca. ) Meile nommen. ER ‚| EEE) 
vom 1 5 Fuß. 8 5 Hatten, Mäufe, Schaben, Wanzen, 


9 IT 2 > BER 2 6, . e 8 
Wehlau, im Januar 1870, Franzoſen (Blatta orientalis) 1 A. Stolz ſche Bl doppelt. mtoir, Si 
N er 555 3 ei andert, 5 


} | Der Magiſtrat. 26. ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und Zähr. Sch 1 
H 2. — Garantie. Auch empfehle meine Präparate ; NT. 9) 
17 Submiſſion anf Schmie de: zur Vertilgung qu. gen ers Patent | 
5 Mo bnd ann. Aenne dg: 5 W e 5 Er 
ie Li i 5 ü . Komm ‚ nad) Anga n Dr. irt . i ? 5 m 5 f 
IF PAR ri Etter incl garer en Rn: eiligegei taalie 00, vive d. Gewerbeh. in Ban verbeſer, empfiehlt t in einem ſoliden leistungsfähigen Haufe. Gef. 


Ofſerten unter No. 2534 in der Expedition biefer 
0 ien Sunn l auf dem dee Die Pen. zen Fäſſern von 4 bis 30 W ® Stechern, ccc 
— Gi rt: Sehe oferire Billig TEEN 


Pk 
cationsbüreau zur Einſicht aus. Schriftliche, | (2553) Robert Ho b. FFV 


| einer Pforte für den Neubau des hieſigen Bars ill: und Weinaurken in gan: 
| 


verſiegelte mit der Auffarift: 5 
„Submiſſionsofferte auf die Lieferung eines 

1 1 ſchmiedeeiſernen Gitters“ 

Sr verſehene Offerten find bis zum 24. Januar a o., 

Hi Nachmittags 5 Uhr, bei der unterzeichneten Be: 

1 börde franco einzureichen, an welchem Termine 


nee ebe A eee Fern 
ine, werden Jauber au igſte an i 
Große delicate Spickgänſe 2 gezeichnet. Näheres Ketterhagerga 1 No.9, 
illigſt ms F 
llexander Heilmann, Scheibenritterg. 9, 


Eine empfehlenswerthe Stelle in einer 
e Offizin wird nachgewieſen durch 
enzel & Mühle. (2417) 


reppe. 


IR dieſelben in wi; — etwa e * Friſche 1 iin Stimmen und Repa- 

7 Submittenten geöffnet werden. 3 A riren der Pianofortes nimmt entgegen ei 2 Mad 
15 Pillau, . 14. Januar 1870. 2eber: Trüffel: Wurft, Braun: | ® RN Ph. Wiszniewski, B zu Ofen ne Dep Bahn Pe 
ir Königliche Fortiſication. ſchweiger Eervelat: Wurft und 628) eee D> in den Wilenfgaften auch in der ſtamzöſiſchen 


und engliſchen Sprache, fo wie in der Muſik 
unterrichtet, geſucht. 


f 


5 


Musikalien -Leih-Austalt Salami Wurſt, große Weichſel⸗ 


ine Soutbhdown Kreuzung von 50 tragenden 


Magdeb Sauerk Adr. unter No. 2354 in der Erreditic 
2 bei rast an pet l Bi . 15 17 5 15 2 kutter⸗ diefer Zeitung abzugeben. Bon 
f 17 mmern, ſteht zum Kauf bei H. anuow N N 
ö F. A. eher, erhielt und empfiehlt Güttland pr. Hohenſtein. (2520 8 = z u - Te 
| er P D 10. M 7 5 as Ladenlokal nebf ohnge⸗ 
30 enge Ne. 8. , G. A. Rehan, onnerſtag, den . rz 1870, legenheit, Heilig egeiſtgaſſe 107, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 2560) Fr worin eine Reihe von Jahren eine Con“ 


Vollſtaudiges Lager neuer (4661) 500 „ Langgarten 8 ER 9 Mittags 12 uhr, { 
— — — | Geränderte Maränen | Se wn u ice ee 

Kr ) 2792 to > 2 2 = 2 
Neueſte Brunzen 8 Sernkirdandlurg, Pee as 71 St. Rambouillet⸗Böcke 


Cotillonſachen. Roquefort⸗, Camem⸗ 16 „ Bullen ) teils edlen Bol: 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Did, 22 Sgr., 


i 7 „tragende Holländer Voll⸗ 

2 ; 2 N) 7 2 en t 1 
b e e . bert. MNeufchgteller | Sie, | mathe 
Olechiligken Seelen, don 24 Se bie a1 Stilton⸗, Cheſter⸗ land importirte Eber der Hork⸗ 
Schweizer⸗, Edamer⸗, „bine dige 


Thlr. pro Dutzend, Schärpen, Schürzen, 
Die Thiere werden für jedes, den Minimal⸗ 


Diademe und farbige Faͤcher zum Ausziehen. 
G Ami in is übersteigende Gebot abgegeben. 
Holl. Süßmilch⸗, Linz | rn ee a here ue 


ditorei mit dem beſten Erfolge betrieben, 
iſt ſogleich oder zum April zu vermiethen, 
Das Nähere, hierüber Hakergaſſe 46, 
Treppe. 2480) 


a 85 bisger von den Herren Biber u. Henkler 
D benutzte Raum des Obligations Speichers 
iſt billig zu vermiethen Steindamm No. 25. 
Ginem hochgeehrten reiſenden Publikum 

empfehle ich meinen Gaſthof vie- d- vis 
dem Bahnhofe in Danzig unter der Firma 


Schmidt's Hötel. 


Durch den Beſiz von dreien zuſa nmenhängenden 
Grundſtücken mit 40 Zimmern, bin ich in Stand 
geieht, für elegant möͤblirte Zimmer mit allem 3 
omfort, kalle und warme Speifen, ſolide Preiſe 
7 notiren und mache ich jeden Reiſenden ‚ber 4 
equem in der Näbe des Bahnhofes ohne Un⸗ 1 
koſten für Droſchke ze. logiren will, beſonders 
darauf aufmerkſam. i 


Louis Loewensohn, 


— auggafle ** Am Auckionstage und für angemeldeten Beſuch 


e EgeeR 14 burgerz, Sahnen⸗ und ſtehen in Bialosliwe bei Ankauft des Zuges von 


Kreuz um 7 Uhr Morgen, und von Bromberg 


* NH 2 2 X 0 Abholung 
ühneraugen⸗Pfläſterchen 1 P „um 104 Uhr Morgens, Wagen zur 
aus Fi ehe ran“. Kr duter Käſe, um bereit 


5 n f N Nächſte Poſt⸗Station Wiffel. E. Schmidt 
1 Sor. . f Station Bi — 1 1 — ee 
ap bernickel empfiehlt H m. Czayczee. Selonke's Variötö-Theater. 
1 ranz Jantzen in Danzig, . 
1 (9976) i Sumbegafie 38. A. F Ast,. Langenmarkt No. 34. den 10. Januar 1870. a nde x Sommaftiter » Gefeliiaft 
1 P FRE ESRTGE EL WERTET EEE il 


ürtz⸗Feron und Theater⸗Vorſtellung. 1 


Wurt 3 — 
Danziger Stadttheater. 
e den 16. Januar. (Abonn. susp.) 
Zum erſten Male: Der erſte Narrenabend. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten von J. Roſen. 
Montag, den 17. Jan. (III. Abonn. No, 23) 
Auf allgemeines Verlangen: Der Narr des 
Glücks. Luſtſpiel in 5 Veten von Wichert. 


Leese-Zirke! Fr. Seczunge, 8 Bitihnusen. 

% I. Saunterichen Buchhälg, A. Scheinen, Alg, B Iumenko b „ ſtehen zum Jette Schweine t 
F Fr. Holſt. Auſtern, de inländiice und mige . 

ee Bedingungen | Fr. Hummern bu chen 


fort unter gunstigen Bedingungen offerirt Carl Wm. Krahn, 
zu verk. Näh, Jopengasse ll, . im Nathsweinfeller. (2549) 1 (946) Breitgaſſe 69, 


N 
1 


Stud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig Be 


5 ; x Be, 
5 Em er. ww 
8 


